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Infanteriebrigade 5 auf Kurs
Brigadekommandant Daniel Keller zog an seinem Jahresrapport vor über 800 Offizieren,

Unteroffizieren und Gästen Bilanz und setzte Ziele für das Jahr 2012. Regierungsrätin
Susanne Hochuli (AG) beantwortete Fragen zum Sicherheitsverbund und zur Armee.

Musik, Bilder, Live-Szenen - professionell gestaltet - sowie als Primeur eine «Brigade-
Suppe», die allen Anwesenden in eigens dafür kreierten Suppenbechern serviert wurde -

machten den Rapport zu einem Erlebnis-Event erster Güte.

AUS DER AARAUER SCHACHEN-ARENA BERICHTET OBERST PAUL FÄH

Infanteriebrigade 5: Feierliche Übergabe eines Feldzeichens.

«Die Inf Br 5 garantiert überzeugende
Leistungen im Einsatz und stellt sinnvolle,
herausfordernde Dienstleistungen sicher.» So

lautet ihr Auftrag. Basierend darauf beurteilte

Br Keller die Leistungen des abgelaufenen

Jahres und formulierte die Ziele für
2012.

Bilanz 2011

«Prüfet alles, behaltet das Gute, setzt
Besseres hinzu» - das Gedankengut von
J.H. Pestalozzi soll unser Handeln prägen.
• Führung: Kader handelten, mit weni¬

gen Ausnahmen, verantwortungsbe-
wusst. Sämtliche Anordnungen - wie
das Korrigieren von unkorrektem Tenü

im Ausgang - sind konsequent
durchzusetzen. Bewährt hat sich das «Götti-
system» (Coaching durch erfahrene
Kader). Bezüglich Kadernachwuchs ist
die Bilanz positiv; Vorbild und
Beispiele wirken. «Controlling» ist für
etliche noch ein Fremdwort; da sind wir
noch nicht auf Kurs.

• Steuerung: Zum Material, zu den Sys¬

temen und zu den Fahrzeugen wurde
Sorge getragen. Nichteinhalten des

Tagesbefehls toleriere ich nicht.
• Ausbildung: Die Grundausbildung hat

mir gefallen. «Restdienstleistende»
bleiben bis am letzten Tag in der
Ausbildung integriert. In der Verbandsausbildung

(WK-Schwergewicht) sah ich
Licht und Schatten.

• Vorbereiten: Standards sind das A und
O der Ausbildung und des
Dienstbetriebs. Da müssen wir noch besser

werden.

• Fazit: Die Bilanz ist durchaus positiv.
Zufrieden bin ich, dass wir die
Anforderungen an die Grundbereitschaft
zumindest erfüllen und uns in gewissen
Bereichen verbessert haben. Es freut
mich, dass unsere Leistungen den Er¬

wartungen unserer Partner vollauf
entsprachen; den Kadern gebührt mein
Dank und Respekt.

Herzliche Gratulation

Das Inf Bat 11 erhielt von der Abteilung

Information und Objektsicherheit
(A Stab) einen Award für die Erarbeitung
eines Ausbildungsmoduls zur integralen
Sicherheit auf Stufe Truppe.

Im Frühjahr hat die Art Abt 10 die Walliser

Behörden bei der Bekämpfung des

Waldbrandes von Visp erfolgreich unterstützt.

Die in allen Truppen durchgeführte
Behörden-, Besuchs- und Arbeitgebertage
waren eine echte Bereicherung!

Schwarze Schwäne

Für uns Europäer gab es jahrhundertelang

nur weisse Schwäne. Sie waren völlig

perplex, als sie in Australien einen schwarzen

Schwan entdeckten. «Schwarze Schwäne»

gibt es auch in der Sicherheitspolitik. Plötzliche

Ereignisse sind nicht auszuschliessen.

Sie haben drei Eigenschaften: Sie sind
unvorhersehbar, den Grund dafür und die

Konsequenzen erkennen wir erst im
Nachhinein.

Daher: Rechne immer mit dem

Schlimmsten; sei vorbereitet und richte
dich nie nach der Vorhersehbarkeit aus.

Dies gilt generell; auch für die Armee.
Die Schweiz ist auch zukünftig einer

Vielzahl von Risiken und Gefahren
ausgesetzt. Um nicht von einem «Schwarzen

Schwan» überrascht zu werden, haben wir
der gefährlichsten Möglichkeit bewusst zu

sein, die wahrscheinlichsten Risiken
abzudecken und das Restrisiko in Kauf zu
nehmen. Unser Land verteidigen heisst; heute
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bereit zu sein, unsere Bevölkerung und
unsere verletzliche Infrastruktur zu schützen;

dazu einen aktiven Beitrag zu leisten, ist das

Ziel unserer Milizarmee.

Für die Milizarmee

Die Milizarmee...

• ist ein gescheites System, weil es enorm
viel Können und Wissen mit einbezieht
und vereinigt;

• ist effizient und effektiv, weil Aufgebot
nur «wenn nötig»;

• integriert alle und leistet einen für die
Schweiz wichtigen Beitrag zur sozialen

Durchmischung und Integration;
• garantiert die Verbundenheit der Bevöl¬

kerung mit der Armee und stellt jederzeit
eine demokratische Kontrolle sicher.

Die Milizarmee hat sich bewährt. Es gibt
keine «echte» Alternative dazu.

«Ein positives Diensterlebnis ist die

beste Werbung für unsere Milizarmee»,
denn die Grundlage der zukünftigen Armee
ist die heutige Milizarmee.

Ziele für 2012

Gestützt auf den Auftrag formulierte
Brigadier Keller drei Schwergewichte:
• All unser Tun ist auf die Verbandsaus¬

bildung auszurichten;
• dem Kader (inklusive Unteroffiziere)

und dem Kadernachwuchs ist besondere

Aufmerksamkeit zu schenken;
• der Dienstbetrieb hat reibungslos zu

funktionieren.

Man nehme

• 11 Bouillon: Wir handeln nach gemein¬

samen Standards - im Einsatz und im
Alltag;

• 100 g pikant gewürzte Fleischstückli:

Man nehme - Jahresrapport einmal anders.

Wir übernehmen Verantwortung und
verbessern uns - täglich und konsequent;

• 1 Portion Tortellini mit Zitronenfül¬
lung: Wir arbeiten praktisch - lieber
weniger, dafür das Richtige;

• 100 g Herz Rüebli: Wir bringen Solda¬

ten und Kader weiter - dank Fordern
und Fördern.

Gestützt auf den Grundsatz «Vom Bürger
für den Bürger: Sicherheit erhalten,
Verantwortung übernehmen, Vertrauen schaffen»

gehen wir jetzt gemeinsam an die Umsetzung.

Truppenkörper und Brigadestab: Eine ausgewogene Mischung
Truppenkörper: Sieben Bataillone und
eine Abteilung

FU Bat 5, Oberstlt i Gst Mischa Ge-

nitsch, Berufsoffizier, Münchenstein;
Aufkl Bat 4, Maj i Gst Thomas Klarnetas,
Betriebsökonom HWV, Ried b. Kerzers;
Aufkl Bat 5, Oberstlt i Gst Markus Müller,
lie. oec. HSG, Baden; InfBat 11, Maj i Gst
Patrick Daepp, Gartenbauingenieur FH,
Münsingen; Inf Bat 20, Oberstlt i Gst Martin

Münz, Berufsoffizier, Muhen; Inf Bat
56, Oberstlt Jürg Arnold, Controller, Effin-
gen; InfBat 97; Maj (ab 1.4.12 Oberstlt) Ce-
dric Ruckli, Berufsoffizier, Cham; Art Abt
10, Oberstlt i Gst Markus Waldvogel,
Architekt, Basel.

Neubesetzungen sind kursiv gesetzt.
Vier der abtretenden Bat Kdt wechseln auf
1.1.2013 als C eines FGG in den Br Stab;

einer tritt in die Ter Reg 2 (Kantonaler Ter-

ritorial-Verbindungsstab Aaargau) über.

Für Kontinuität ist gesorgt!

Stab der Infanteriebrigade 5: Berufs- und

Milizoffiziere
Kdt, Br Daniel Keller, Berufsoffizier,

Schüpfheim; Kdt Stv, Oberst i Gst Hans

Schatzmann, Rechtsanwalt, Solothurn; SC,

Oberst i Gst Fritz Messerli, Pilot (Swiss),

Kloten; FGG 1, Oberstlt Ralph Theiler,

Steuerexperte, Spiez; FGG 2, Maj i Gst Peter

Hofer, Berufsoffizier, Weinfelden; FFG

3, Oberstlt i Gst Alexander Kohli, Dr. Ing.
ETH/SIA, Grenchen; FGG 4, Oberstlt i Gst
Adrian Egloff, Betriebswirtschafter, Wittnau;

FGG 5, Oberstlt i Gst Markus Ernst,
Betriebsökonom, Küsnacht; FGG 6, Maj i
Gst Oliver Wolf, Berufsoffizier, Wettingen;
FGG7, Oberst i Gst Christian Bäder,
Berufsoffizier, Hünenberg; C Komm, Oblt
Florian Zutt, Journalist, Wolfhausen.

Kursiv gesetzt: Neu besetzt. Die berufliche

Tätigkeit dieser 19 Führungspersönlichkeiten

(12 Milizoffiziere / 7 Berufsmilitär)
zeigt, dass die Inf Br 5 auch in Bezug auf den

Mix von Miliz & Berufsmilitär eine ausgewogene

Brigade ist - «...herzlichen Dank dafür,
dass Ihr alle am Karren zieht!» Paul Fäh
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